
1 

S T A D T   A H R E N S B U R G 
- Beschlussvorlage - 
 

Vorlagen-Nummer 
 
2011/032 

öffentlich  

Datum 
23.02.2011 

Aktenzeichen 
IV.1.1 

Federführend: 
Herr Kewersun 

 
Betreff 
 
Beteiligungsverfahren am 3. Regionalen Nahverkehrsplan des Kreises Stormarn 
2011 bis 2015 
 
Beratungsfolge 
Gremium 

Datum Berichterstatter 

Bau- und Planungsausschuss 02.03.2011  
 
Finanzielle Auswirkungen :  JA X NEIN 
Mittel stehen zur Verfügung :  JA  NEIN 
Produktsachkonto :  
Gesamtausgaben :  
Folgekosten :  
Bemerkung: 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Entwurf der städtischen Stellungnahme mit dem Ausfertigungsdatum vom 
03.03.2011 wird zugestimmt. 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kreis Stormarn befindet sich in der Erstellung des 3. Regionalen Nahverkehrsplans 
(RNVP) für die Jahre 2011 bis 2015. Der Entwurf des RNVP ist vom Büro urbanus GbR 
erarbeitet und inzwischen vom Verkehrsausschuss des Kreises in dessen Sitzung am 
06.12.2010 beschlossen worden. 
 
Der Entwurf des 3. RNVP des Kreises Stormarn ist Ende Dezember 2010 per E-Mail 
übermittelt worden, zeitgleich begann das offizielle Beteilungsverfahren, in dem die Stadt 
Ahrensburg bis zum 15. März 2011 Anregungen unter Angabe der jeweiligen Seitenzahl 
und Kapitelnummer abgeben kann. 
 
Bereits in der Sitzung am 12.01.2011 wurde der BPA darauf hingewiesen, dass der Ent-
wurf des RNVP zu finden ist auf der Internetseite des Kreises Stormarn unter folgendem 
Link: 
 
http:/www.kreis-stormarn.de/vw/forms/5/52/EntwurfRNVP2011.pdf 
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Der Sinn des Planungsverfahrens wird in der Einleitung des RNVP wie folgt beschrieben: 
 
 Ziel des 3. RNVP ist es, Rahmenvorgaben für die Weiterentwicklung des ÖPNV 

innerhalb der Grenzen des Kreises Stormarn sowie in den Schnittstellen zu den be-
nachbarten Kreisen sowie der Hansestadt Hamburg festzulegen. Darüber hinaus ist 
ein Maßnahmenkatalog mit Prioritäten zu erstellen, der für den Planungshorizont 
die schrittweise Umsetzung der Rahmenvorgaben aufzeigt. Daraus entstehende fi-
nanzielle Konsequenzen sind in einem Investitionsprogramm darzustellen. 

 
Der für Verkehrsangelegenheiten zuständige BPA sollte das Verfahren zur Kenntnis neh-
men und von der Möglichkeit Gebrauch machen, die als Anlage 1 beigefügte Stellung-
nahme abzugeben. Zur Verdeutlichung sind der Anlage 2 die betroffenen Auszüge des 
RNVP-Entwurfs zu entnehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
Michael Sarach 
Bürgermeister 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Stellungnahme 
Anlage 2: Auszüge des RNVP-Entwurfs 
 
 


